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Wohl . verdientes

odtts-Wcheil/
Mkhkyrathen Manns -Wrfohn/

Rahmens

Hann Megrin
atholischer Meligion/ allhier im
Liechtenihall gebürtig/ 25. Jahr alt;

Welcher

Kennt Daro den 22. kebrusru 1747, auf den
hohe» Wage« gesetzt, alsdann zu dem Räder -Lreutz a«
hie gewöhnliche Richtstadt geführet / daselbst mit dem Rad

von obm herab vom Leben zum Lobt hmgerichtet wird/
und der Körper auf das Rad gestochte«.

DenZirichatt seines Verbrechens wird der geneigreLele»
hiermnen finden.

Wienn/ gedruckt bey Mgri- Eva Schilgm/ Wittib.



Annhalk dl<NcrbrcchmSdW
Oelmciuenten.

M willen selber einer sicheren Weibs-PersohN/ de-
_ro er wegen zerschiedenen ihme zum hausirenden
Verkauff anvertraut- seydenen Halß-und Schnupff-
Tücheln etlich und zo. fl. schuldig geworden, das hier¬
aus erlößte Geld aber zu seiner Nothdurfft verwendet/
einfolglichen von solcher Weibs-Persohn um die schuldi¬
ge Bezahlung von Zeit zu Zeit hin und wieder vielfältig
angegangen worden( als solche den7. kkartii letzt-ab-

ewichenen i74.6ten Jahrs der dißfälligen Zahlung hal-
' r sich in sein des Delinquenten Wohn Zimmer einge-

fundM/ und ohne erhallender Befridigung/ oder genüg¬
samen Unterpfands nicht abtretten wollen/ während de-
me, als selbe die ihme Delinquenten anvertraute Tü-
cheln mit einem Reyßbley zusammen gerechnet/ um des
weiteren Uberlauffs/ und dieser seiner Schulde dermahl-
eins entlediget zu werden) mitrinem aus der Küchel un¬
ter seinem Rock gcnohmenen Holtz-Häckel zum Genick
einen so gewaltigen Streich, daß solche Weibs-Persohn
ohne mindesten Wort oder Geschrey mit dem Kopff also
gleich Vorwerts auf den Tisch nieder gesunckeN/ und dem¬
nächst in Vermerckung: daß wiederhollte Weibs-Per¬
sohn nicht völlig todt seye/ sondern sich annoch rühre/
und zapple/ abermahlen auf den Nacken einen also kräff-
tig-«nd von des Tisches Grgenhalt dermassen nachdrück¬

liche«

lichen zweyte» Streich verfitzet, daß selbe ohne,welt6
ren Lebens-Zeichen von dem Sitz zur Erden gefallen,
wo alsdann er Delinquent solche ermordte Weibs-Per¬
sohn zwar in solchem Dahinfall mit beiden Armben um¬
fangen, und von dem Zimmer durch die Küchel in dasKä-
merl geschleppet, und solches mit einer Arb und Vorhang-
Schloß verspörret, folgenden Tags darauf aber, um solch,
ermordte Weibs-Persohn nach und nach aus dem Hause
bringen zu können, nach denselben bis aufdas Hembd,
so er Delinquent wegen Erstarrung des Leichnam nicht
hmdan bringen können, abgezohenen Leibs-Kleydern,UM
den Halß gehabten TüchelN/wieauch Schuh undSLrimpf-
ftn, von dem so entseelten Körper erstlichen den rechten
Armb samt der Hand durch das Achsel-Glied, dann dir
beede Füß durch die Knye-Biege mit allen Gewalt abge-
schnttten, folgends den Kopff bey dem Halß von dem Leib
gelöset, demnächst aber durch dm Ruckgrad und Bauch
den Leib dergestalten mitten von einander geschnitten,daß
ohne Verletzung des Jngewayds die beedeSchenckel oben-
her beysammen geblieben, sohin binnen einer halben oder
z.Viertel-Stunden den gantzen Leib in6.Theile zerglie¬
deret, folgsam beede Züß, samt dem rechten Armb inW
der entleibtenvorhinumdenLeib gebunden gehabtenzwil-
chenen Kauff-Sack,den oberenTheil des Leibs aber,samt
der daran gelassenen Mcken Hand, wie auch dem Jnge-
waud und Kopff in demselben2.Unter-Röck, die beede
Schenckeln hingegen in ihren Schlaffrvck eingepacket,

auch



«ich mit Bändel «, »Kd hier;« erkauffieu6.Klafft» Stri¬
cken best»möglichist verbunden, folgsam den als» i» drey
Dinckel» zusammm gepackten Körper sc einen nach de«
anderen unter stinem umgehabten Mantel heimlich ans
dem Haust getragen, und die samt dem rechte» Armb in
bemeldt- zwilchenen Sack eingebundene2 . Füß in dem
SchotteN' Hos in einem allda befindlich»offenen Secrer-
Eängl zu ebener Erden niedergelegt, dm oberen LeibS-
Theil hingegen,samt dem daran gehangenen lincksi Armb,
Wie anch in sothanem LeibS-Thcil befindlich gewestenJn-
gewayd, «nd darein gesteckte« Kopff auf der sogenannte»
Latten- Gstättc« , die in dem dritten Pack eingebunden
geweste Schenckeln aber unwctt der sogenannten Becken-
Schnpffe» in die Dona« geworffen, einfolglichen solch«
ausgeübt-abscheuliche Lastec-Thatt i» so lang vertuschet,
dis endliche» er velmqueor den 26. Jeuuer diß lauffen-
de» l747te « Jchrs in dem allhiefig- Kaystrl. Königli¬
che« Versatz-Amt wegen eines aufder Ermordete»Nah¬
men lautend- und ihr» bey vor-erholltcr Unthatk nebst
anderen bey sich grhabtcnSacheu und Maaren abgenoh.
menen Versatz-Zettels , fich unter falsch erdichteten Vor-
»and angemldet , mithin höchst-verdächtig angesehen,

Md dem allhiefig- Kaystrl. Königlichen Stadt«
«ch Laad «Gericht srrelLrlich über¬

gebe« worden.

E D M E.
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